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Liebe Leser, diese Ausgabe der GPC Tipps & Tricks beschreibt die Analytik von Poly-
sacchariden. Die nächste Ausgabe beschäftigt sich mit der GPC von anionischen
Polysacchariden.
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Es soll eine Trennung von Polysacchariden nach 
Molekülgröße erreicht werden.

Welche Ergebnisse können erzielt werden, wenn 
Dextrane und Pullulane nach Molekülgröße getrennt
werden?

Polysaccharide können nach Molmasse getrennt wer-
den. Die Lösungsmöglichkeiten sind so vielfältig wie
die Stoffklasse der Polysaccharide selbst. Allein die
Celluloseproduktion der Pflanzen weltweit pro Jahr be-

trägt 1,3 x 106 kt. Deshalb kommt den nachwachsenden Roh-
stoffen eine so große Bedeutung zu.
Polysaccharide kommen als anionische oder kationische Poly-
elektrolyte vor, neben einer ganzen Reihe von neutralen Koh-
lehydraten. Für all diese unterschiedlichen Produkte sind auch
meist unterschiedliche Analysenmethoden zu erarbeiten. 
Eines der am leichtesten zu untersuchenden Polysaccharide ist
das Dextran oder Pullulan (neutrale Moleküle), das auch als
GPC-Standard Verwendung findet. Pullulan besteht aus 1,6-ver-
knüpften Maltotriose- Einheiten und ist ein unverzweigtes Pro-
dukt. Dextrane sind Poly-�-1,6-D-glucosen, bei denen aber 
1,2-, 1,3- oder 1,4-Verzweigungen vorliegen können. Ver-
zweigte Moleküle nehmen in Lösung ein kleineres Volumen ein
und eluieren im Vergleich zu einem linearen Produkt mit gleich-
er Molmasse später.
Die Abbildung zeigt die Trennung eines verzweigten Dextrans
mit großer Dispersität im Vergleich zu einem linearen Pullulan
geringer Dispersität. Obwohl im Dextran Molmassen bis 20 Milli-
onen D vorhanden sind, eluiert das Pullulan mit Molmasse 
1,6 Millionen vor dem Dextran. Die Messung wurde in einer
0,05-prozentigen Natriumazid-Lösung durchgeführt. Eine Mes-
sung in reinem Wasser ist zwar möglich aber wegen der Bildung
von hochmolekularen Aggregaten nicht zu empfehlen. Außer-

dem besteht die Gefahr der Veralgung des Eluenten, was zu er-
heblichen Problemen im Dauerbetrieb führen kann.

GPC von Dextran und Pullulan:
� Es sollte nie (oder nur kurzfristig) in reinem Was-
ser gemessen werden (es treten hochmolekulare Ag-
gregate auf und eine Algenbildung ist meist nicht

zu vermeiden).
� Ein verzweigtes Polymer mit gleicher Molmasse wie ein li-
neares Polymer eluiert immer später als es seiner Molmasse ent-
spricht.
� Anzahl der Verzweigungen, unterschiedliche Länge der Ver-
zweigung und unterschiedliche Verzweigungsstrukturen füh-
ren ebenfalls zu einem differenziertem Elutionsverhalten. Hier
wird eine Viskositäts- oder Lichtstreumessung empfohlen.
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Polysaccharidanalytik mit GPC

Trennung eines verzweigten Dextrans und eines unverzweigten
Pullulan in 0,05% NaN3-Lösung (Säule Suprema 3000Å).
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